
   

 

Pressemitteilung 
 
Alperia AG, ein Südtiroler Multiutility-Energiedienstleister, an dem die 
Autonome Provinz Bozen mit 54,5% beteiligt ist, wird, im Sinne der 
Bestimmungen des Art. 2 des Landesgesetzes Nr. 14 vom 10. Oktober 1997 
über die Neuorganisation des Stromsektors in Südtirol, einige 
Minderheitsbeteiligungen (keine konsolidierten) an Wasserkraftwerken mit 
einer Leistung unter 3 MW an die Südtiroler Gemeinden, die bereits 
Gesellschafter in diesen Kraftwerken sind, abtreten. 
 
 

******** 
 
Diese Transaktion ist in der Neuorganisation des Geschäftsportfolios der Alperia 
Gruppe begründet, die ihre Produktionstätigkeit auf die großen 
Wasserableitungen für die Stromerzeugung konzentrieren will. Die Märkte 
wurden durch entsprechende Prospekte bereits dahingehend informiert. 
 
Die Generalversammlung von Alperia AG, die am 22. Februar 2018 abgehalten 
wurde, hat diese Transaktion genehmigt. 
 
Die Jahresproduktion der Kraftwerke, die Gegenstand dieser Abtretung sind, 
beläuft sich auf ca. 100 GWh. Die Transaktion der Abtretungen der Anteile wird 
voraussichtlich im Laufe des Jahres 2018 abgeschlossen sein. 
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